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Karlsruher Zeitung .
Nr . 209. Donnerstag , den 30 . Juli 1829 .

MürtcmSerg . — GrMrzogthuin Hessen . (Handelsvertrag zwischen Würtemberg und Baiern einer - und Preussen und Hessen -
Darmstadt andererseits .) — Frankreich . — Italien . ( Kirchenstaat .) — Niederlande . — Sesircich . — Portugal . — Schweiz . —
Türkei . — DimMchrichtcn .

Würtemberg .
Plochingen , den 28 . Juli . Gestern Abend um ö

Uhr sind II . kk . HH . der Prinz von Wasa und die Prin¬
zessinnen Amalie und Cäcilie von Schweden hier ange -
kommen.

Großherzogthum Hessen .
Der durch die neuesten Regierungsblätter des König¬

reichs Baiern und des Großherzogthums Hessen bekannt
gemachte Handels - Vertrag , welcher zwischen Wür¬
temberg und Baiern einer - und Preussen und Hessen -
Darmstadt andererseits unter 'm 27 . Mai abgeschlossen
lind unter ' m 12 . Juli ratifizirt wurde , kautet , wie folgt :

"Se . Maj . der König von Preussen und Se . k . Hoh .
der GrvHherzog von Hessen und bei Rhein , einerseits , und
Se . Maj . der König von Baiern , und Se . M . der Kö¬
nig von Würtemberg , andererseits , von gleichem Wun¬
sche beseelt , zur Beförderung des Wohls Ihrer Untertha -
nen den Handel und den gewerblichen Verkehr zwischen
Ihren Staaten gegenseitig möglichst zu erleichtern , ha¬
ben zur Erreichung dieses Zweckes Unterhandlungen eröff¬
nen lassen , und zu diesen als Bevollmächtigte ernannt ,
nämlich : Se . M . der König von Preussen Allerhöchstih -
ren Ober - Präsidenten und Direktor im Ministerium der
'auswärtigen Angelegenheiten v . Schönberg w. , und Al -
lerhöchstchren Geh . Legationsrath Eichhorn rc . ; Se . k.
H . der Großherzog von Hessen und bei Rhein Allerhöchst -
ihren wirklichen Geh . Rath und Präsidenten des Finanz -
ministerii , Frcihrn . von Hoffman » rc. ; Se . M . der Kö¬
nig von Baiern Allerhöchstihren wirklichen Geh . Rath rc .
Graf von Luxburg und den k . würtembergischen Vize -
Präsidenten der Kammerder Abgeordneten , k . preuß . Geh .
Hofrath Freihrn . von Cotta ; Se . M . der König von
Würtemberg Allerhöchstihren Geh . Legationsrath Freihrn .
von Blomberg zu Sylbach , und Allerhöchstihren Vize -
Präsidenten Freihrn . von Cotta ; — welche , unter Vor¬
behalt der Ratifikation ihrer Höfe , über nachstehende
Punkte sich vereinigt haben :

Art . i . Vom i . Januar i6Z0 an , sollen , bis auf
die in folgenden Artikeln bestimmten Ausnahmen , alle
inländische Erzeugnisse der Natur , des Gewerbfleißes
und der Kunst aus den k. baierischen und den k. würtem -
bcrgischen Staaten in das Königreich Preussen und in das
Großherzogthum Hessen , und eben so aus diesen Staa¬
ten in die Königreiche Baiern und Würtemberg frei von
den auf dein Eingänge ruhenden Abgaben eingeführt und

zum Verbrauche in den Verkehr gebracht werden können .
Art . 2 . Ausgenommen von dieser Befreiung find :

I ) Fortwährend : s ) das Kochsalz ( Siedsalz oder
Steinsalz ) und alle Stoffe , aus welchen Kochsalz auSge -
schiepen zu werden pflegt , ll ) Die Spielkarten ( a und
b ) bleibt den in jedem der konlrahirenden Staaten hier¬
über bestehenden Anordnungen unterworfen , c) Bier ,
Branntwein , Liqueure , Cyber , Essig , geschrokenes Malz .
Hiervon muß bei dem Eingänge über die Gränze eines
anderen der kontrahireuden Staaten eine Abgabe entrich¬
tet werden , die derjenigen gleich kommt , mit welcher di«
eigenen inländischen Erzeugnisse dieser Art in jedem Lande
besteuert sind . Die nach diesem Grundsaze in den einzel¬
nen Staaten zur Anwendung kommenden Steuersäze wird
jede der kontrahireuden Regierungen öffentlich bekannt
machen , fl ) Inländischer Taback , Wein und Most .
Von diesen Gegenständen , wenn sie in daö Gebiet eines
anderen der kvntrahircnden Staaten cmgeführt werden ,
sind , und zwar i ) von den inländischen Tabacksbläk «
lern 40 Prozent , 2) von dem im Jnlande fabrizirten
Taback aller Art Zo Prozent , Z) von inländischem Wein
und Most 40 Prozent der Abgaben zu entrichten , wo¬
mit ausländische Artikel dieser Art , nach den Bestim¬
mungen des allgemeinen Tarifs , belegt sind . In Be¬
ziehung auf den aus Baiern und Würtemberg nach
Preussen und in das Großherzogthum Hessen eingehen¬
den Wein sind 40 Prozent des allgemeinen , für die
westlichen preussischcn Provinzen bestehenden Tarifsa -
zes zu entrichten , denen jedoch bei der Einführung deö
Weines in die östlichen Provinzen die Abgabe hinzu -
tritt , welche von den Weinen des eigenen Landes bei
dem Eingänge in die östlichen Provinzen zu erlegen ist .
e ) Der in inländischen Siedereien raffinirte Zucker aller
Art und der im Jnlande bereitete Sirup . Diese unter¬
liegen den nämlichen Eingangs -Abgaben , welche von
den gleichartigen ausländischen Artikeln zu entrichten sind .
Jedoch findet dabei , zum Besten der inländischen Gcwerb ,
samkeit der konlrahirenden Staaten , eine gegenseitige
Erleichterung von 2o Prozent gegen den allgemeinen Ta¬
rif statt , und zwar unter den Modalitäten und Bedin¬
gungen , die noch näher verabredet werden , k) Mehl
aller Art , Malz ( gemälztes Getreide ) , Graupen , Gries ,
Nudeln , Puder und Stärke , desgleichen Schlachtvieh ,
Rind - , Schaaf - und Schweinefleisch , es sey frisch aus -
geschlachtet , gesalzen oder geräuchert . Diese Gegenstäntzz
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können zwar frei von Abgaben über die Landesgränze
eingeführt werden ; wenn sie aber ferner in eine Stadt
Gemeinde emgehen sollen , wo von inländischen Maaren
dieser Gattung für Rechnung des Staats eine Konsum¬
tions -Abgabe ( Mahl - und Schlachtsieuer ) entrichtet wer¬
den muß , so bleiben solche dieser Abgabe , gleich den in¬
ländischen Produkten und Fabrikaten dieser Art , unterwor¬
fen . ^ önMnde , von welchen für Rechnung einer
Stadt oder Gemeinde , ohne Rücksicht , ob dieselben aus¬
ländische oder inländische Erzeugnisse sind , eine gleiche
Abgabe ( Oktroi ) erhoben wird . Dieser unterliegen bei
dem Eingang in die Stadt oder Gemeinde , welche zur
Erhebung der Abgabe befugt ist , auch Maaren derselben
Art , welche aus einem der kontrahirenden Staaten über
die Gränzen des andern eingebracht worden sind . Die
hohen kontrahirenden Theile werden jedoch dafür Sorge
tragen , daß diese Kommunal - Abgaben nicht auch bloö
transitircnde Gegenstände treffen , und daß durch die Er¬
hebungsweise der Verkehr so wenig als möglich erschwert
werde . II . Zeitweise : s ) Baumwollene gewebte oder
gestrickte Maaren , auch baumwollene Posamentier - Maa¬
ren . k>) Seiden , halbseidene , gewebte u . gestrickte , sowie
Posamentier -Maaren , c) Wollene gewebte und gestrickte
Maaren , ferner dergleichen Maaren aus Thierhaaren obi¬
ger Art , wie auch halbwollene Maaren , mitAusnahme
von Teppichen aus Welle oder andern Thierhaaren mit
Leinen gemischt und mit Ausnahme von Hutmacherarbcit
( gefilzter ) , Leder und Lederwaaren . e) Zu Maaren
verarbemtteö Kupfer und Messing , Kessel , Pfannen und
dergleichen , t) Geschmiedetes Eisen und grobe Eisen -
waaren . Diesen unter a — f benannten Gegenständen
wird bei dem Eingang in einen andern der kontrahirenden
Staaten eine Erleichterung in der allgemeinen Tarifs¬
abgabe von 25 Prozent bis zum t . Jan . löZt und von
da an zu 50 Prozent zugestanden , bis eine völlige Be¬
freiung eintrelcn wird , g ) Gegenstände , welche , ohne
Eingriff in die von einem der kontrahirenden Staaten
ertheiltcn Erfindungs - Patente oder Privilegien , nicht
nachgemacht oder eingeführt werden können . Diese blei¬
ben für die Dauer der Patente oder Privilegien von der
Einfuhr in den Staat , welcher dieselben ertheilte , aus¬
geschlossen . Für die Zukunft wird man sich wegen Be¬
willigung solcher Patente über gemeinschaftliche Grundsäze
aus dem Gesichtspunkte vereinigen , daß sie in keinem der
kontrahirenden Staaten auf E .egenstäöe bewilligt werden
sollen , d >e weder neu noch eigenthümlich sind .

Art . 5 . Maaren und Güter , welche auS dem Ge¬
biete eines der kontrahirenden Staaten durch daö Gebiet
eines andern in daö Ausland , oder von dem Auslände
durch das Gebiet eines der kontrahirenden Staaten in daö
Gebiet eines andern geführt werden , sollen im Durch¬
gänge möglichst erleichtert werden . Die hohen kontrahi -
renden Theile bestimmen daher vorläufig , daß in den
Staaten derselben , vom i . Januar itzza anfangend ,
in den oben bezeichnten Fällen die inländischen Erzeug¬
nisse der Natur , des Gewerbsieißes und der Kunst von
den eigentlichen Durchgangs -Abgaben ( ausschließlich der

Chaussee - ober Wegegelder und der Wasserzölle auf Strö¬men , bei welchen die Wiener Kongreßakte oder besondere
Staatsverträge Anwendung finden ) gänzlich befreit scpnsollen . Bei der Ausführung von Salz aus einer Staats¬oder Privatsaline durch das Gebiet eines der komrahiren -den Staaten wird jedoch , unbeschadet des freien Ausgangsund Durchgangs , über die Straßen für den Transport ,und über die dabei erforderlichen Sicherheits - Masregelndie nähere Verabredung Vorbehalten .

Art . 4 . Den Ausgangszoll von inländischen Erzeug¬
nissen der Natur , des Gewerbsieißes und der Kunst kann
zwar jeder der beiden Zollvereine , bei welchen die kontra '-
hirendcn Staaten bctheikigt sind , nach eigenem Ermessenanordnen ; die Gegenstände aber , welche von einem der kon -
trahirendcn Staaten ausgehen , um in das Gebiet eines
andern derselben eingeführt zu werden , sind von dem Aus -
gangszvlle befreit . Ebenso unterliegt die Regulirung des
Auögangszolles von ausländischen Erzeugnissen der Na¬
tur , des Gewerbsieißes und der Kunst der besonder « An¬
ordnung der bei dem gegenwärtigen Vertrage betheiligten
Zollvereine ; wenn aber diese Erzeugnisse in einem der
kontrahirenden Staaten bereits rn völlig freien Verkehr
gekommen sind , und aus diesem in einen andern der mit -
kontrahirrnden Staaten übergehen sollen , so sind sie eben¬
falls von dem Ausgaugszvll befreit . Die aus Preussen
nach Wärtemberg und Baiern ausgehende rohe Schaas -
wolle hingegen kann nur dann frei von der tarifmäßi¬
gen Ausgangs - Abgabe ausgefühit werden , wenn nach¬
gewiesen wird , daß dortige Fabrikanten solche für ihr
Gewerbe angekauft haben .

Art . 5 . Die hohen kontrahirenden Theile wollen da¬
hin wirken , daß dem gewerblichen Verkehr Ihrer Unter -
thanen in Ihren Staaten gegenseitig die möglichste Er¬
leichterung und Freiheit gewährt werde . Die zu diesemEnde etwa zu treffenden Anordnungen werden einer be¬
sonderen Beralhnng und Uebereinkunft Vorbehalten . Vor¬
läufig sollen Handelsreisende als solche , welche nicht
Maaren , sondern nur Muster bei sich führen , oder für
inländische Etablissements bei Gewerbtreibcnden Bestel¬
lungen suchen , in keinem der Staaten der hohen kontra¬
hirenden Theile besonderen Abgaben oder Steuern unter¬
liegen .

Art . 6 . Die hohen kontrahirenden Staaten verbinden
sich gegenseitig zu dem Grundsäze , daß Chaussee -Abgabenoder andere statt derselben übliche Reicknisse , wie z . B .der in den Königreichen Würtemberg und Baiern zur Sur -
rogirunq des Meggeldes von eingehenden Gütern einge -
sührtefixe Zollbcischlag , eben so Pflaster - , Damm - ,Brücken - und Fährgelder , oder unter welchem andern
Namen dergleichen Abgaben bestehen , ohne Unterschied ,ob die Erhebung für Rechnung des Staats , oder eines
Privatbercclitigten , namentlich einer Kommune , ge¬
schieht , nur in dein Betrage beibchalkeu oder neu einge¬
führt werden können , als sie den gewöhnlichen Herstcl -
lungs - und Unterhaltungs -Kosten angemessen sind . Das
Nähere über die Ausführung dieses Gnmdsazes in Len
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Landen der hohen kontrahirenden Theile bleibt einer be-
sondern Uebereinkunft Vorbehalten , wobei man über -
Haupt auf gleiche Behandlung und insbesondere auf mög¬
lichste Gleichstellung der Chaussecgeld -Abgaben Bedacht
nehmen wird . Das dermalen in Preussen nach dem all¬
gemeinen Tarif vom Jahre Iü2ö bestehende Chausscegeld
soll als ein Maximum der Ehausseegebühr angesehen und
hinführo in keinem der kontrahirenden Staaten über¬
schritten werden . Was insbesondere die Separak - Erhe -
bungcn von Thorsperr - und Pflastergeldern betrifft , so
sollen sie auf chausstrten Straßen , da , wo sie noch be¬
stehen , dem vorstehenden Grundsaze gemäß aufgehoben ,
und die Ortspstaster den Chausseestrecken dergestalt einge¬
rechnet werden , daß davon nur die Chausseegelder nach
dem allgemeinen Tarif zur Erhebung kommen .

Art . 7. Auch machen sich die hohen kontrahirenden
Theile verbindlich , auf alle Weise dahin zu wirken ,
daß ihre ohnehin schon auf derselben Grundlage beru¬
henden Zollsysteme , insbesondere die Eingangszollsaze , die
Stellung und Fassung des Tarifs , nicht minder die
Verwaltungsformen , mehr und mehr in Ucbereinstim -
nnnig gebracht werden .

Art. ö - Jur Erleichterung der Versendung von Maa¬
ren aus einem der kontrahirenden Staaten in den andern ,
und zur schneller « Abfertigung dieser Sendungen an den
Zvllsttllen , werden die hohen kontrahirenden Theile bei
de » in ihrem Zolltarif vorkommenden Maas - und Ge¬
wichts -Bestimmungen vorläufig eine Reduktion ans das
Maas und Gewicht , welche in den Tarifen der andern
kontrahirenden Staaten angenommen sind , entwerfen ,und zum Gebrauche sowohl ihrer Zollämter , als des
Handel treibenden Publikums öffentlich bekannt machen
laßen .

Art . 9 - Zugleich wollen die hohen kontrahirenden
Theile dahin wirken , daß in ihren Staaten ein glei¬
ches Münz - , Maas - und Gewichtssystem m Anwendung
komme.

Art . 10 . Die Wasserzvlle oder auch Wegegeld -
Gebühren auf Flüssen , mit Einschluß derjenigen , welche
das Schiffsgcfäß treffen ( Rekoguitivus - Gebührcn ) , sind
von Maaren , welche auf solchen Flüssen bezogen wer¬
den , auf welche die Bestimmungen des Wiener Kongres¬
ses Anwendung finden , ferner gegenseitig nach jenen Be¬
stimmungen zu entrichten . Diese Fort -Entrichtung gilt
auch von solchen Abgaben dieser Art , welche durch be¬
sondere Staateverträge regulirt sind . Auf den übrigen
Flüssen in den kontrahirenden Staaten , bei welchen we¬
der die Wiener Kongreßakte , noch andere Staatsverträ¬
ge Anwendung finden , werden die Wosserzblle nach den
privativen Anordnungen der betreffenden Regierungen er¬
hoben . Doch sollen bei Flüssen der lezten Art in jedem
kontrahirenden Staate die Erzeugnisse der andern kvntra -
bircnden Staaten , in Hinsicht der Strom - und Flußge¬bühren , wie die eigenen inländischen Erzeugnisse behan¬delt werde» .

( Schluß folgt .)

Frankreich .
Saint - C loud , den 26 . Juli . Heute wurde un¬ter dem Vorsize des Königs ein Ministerrath gehalten ,dem auch Se . k . H . der Herr Dauphin beiwohnte .— Die Kommission , ernannt , um die dreißig Pläne

zur Verschönerung des Plazeö Ludwig XVI . zu beurthei -len , hat den Plänen Nr . 25 und 19 den Vorzug gegeben .Dem zu Folge wurden die HH . Lusson und Destoche be¬
auftragt , die Modelle zu machen . Es scheint also , dieStadt wolle die Arbeiten bald ausführen lassen ; da aberdie Summe von , ,Zoo,ovo Fr . nicht überschritten werden
soll , so beschränkt man sich darauf , die vier schönen Mo -numental - Springbrunnen des Hrn . Lusson auszuführen ,und den Plaz mit breiten Trotoirö einzufassen .— Zu Rouen , der Vaterstadt Peter Corneille ' s , soll
zu Ehren dieses berühmten Tragöden eine Statue er¬
richtet werden . Eine Subscription wurde zu dem Ende
eröffnet .

— Der neue Ordensgencral der Jesuiten , P . Root -
haau aus Amsterdam , wird wegen seiner Frömmigkeit ,Einsicht und seiner ausgezeichneten Verdienste in der Quo -
lidienne sehr gerühmt .

— Pariser Zeitungen kündigen die demnachstige Her¬
ausgabe eines neuen Werkes des Hrn . von Mvntlosier an ,das aber nichts mit der Politik zu thun hat , und betitelt
ist : lies N )-sieres rle lit Vis Irumaine ( von den Ge¬
heimnissen des menschlichen Lebens ) . Diesem Buche
steht voran eine geschichtliche sehr umständliche Nachricht
über das Leben und die Werke des Verfassers .

Toulon , den 21 . Juli . Unter den Passagieren ,die mit der Brigg le Volage auS Morea dahier ange¬kommen sind , befindet sich H . Lenorinant , Inspektor der
schönen Künste und Direktor - Gehülfe der wissenschaftli¬
chen Kommission , welche von der französischen Regie¬
rung nach Griechenland geschickt wurde . DaS nämliche
Schiff hat auch zwei junge Griechen , die Gebrüder Dy -
liany , mitgebracht .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Der gelehrte Bibliothekar beim Vatikan , Angel »
Mai , hat neuerdings merkwürdige Fragmente vonSal -
lust , TacituS und Cornelius Nepoö entdeckt .

Niederlande .
Brüssel , den25 . Juli . Se . M . der König sind ge¬

stern nach dem Haag abgereist .
O e st r e i ch .

Wien , den 25 . Juli . Ein englischer Kourier , der
Konsiantinvpel am 7 - verlassen hatte , ist hier eingetrof¬
fen ; man sagt : er bringe die Anzeige von der Audienz
des Hrn . Gordon bei dem Großherrn , und die Nachricht ,
daß der Reis -Effendi seinen Dolmetscher nach Schumla
geschickt habe . Der k. k. General Freiherr v . Langenau
ist von Frankfurt hier eingetroffen . Graf Apraxin , von
der kaiserl . russ . Botschaft am hiesigen Hofe , ist als Kou¬
rier nach Petersburg abgegangen .
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Wien , den 24 . Juli . Metalliques 99 '/, ; Bank¬
aktien 1140 .

Portugal .
Privatbriefe aus Lissabon vom 11 . Juli versichern,

daß die Pest auf verschiedenen Punkten Portugals aus¬
gebrochen sey. Zu la Costa , einem Lissabon gegenüber
jenseits des Tajo gelegenen Dorfe , das von Fischern be¬
wohnt wird , hat diese Landplage bis jezt am heftigsten
gewüthet . Am 10. sind Truppen über den Fluß gegan¬
gen , um das Dorf zu blokiren , und alle Gemeinschaft
mit der Umgegend abzuschneiden.

( Messager des Chambres .)

Schwerz .
Bern , den 25 . Juli . In der achten Sizung der

Tagsazung ist dasZ 0 llwesen zur Sprache gekommen,
und dre Hoffnung aus Ordnung , Vereinfachung und Er¬

leichterung ausgesprochen worden . Es wurde der Wunsch
geäußert , daß Konkordate in dieser Hinsicht möchten ge¬
schlossen werden . Nämlich zwischen den Kantonen Basel ,
Bern , Solothürn , Fryburg , Waadt , Wallis und Genf ,
zu Sicherung des WaarenzugS zwischen England , den
Niederlanden und Deutschland mit Italien durch die

Schweiz , und ein zweites Konkordat unter den Kantonen
St . Gallen , Luzern , Zürich , Aargau , Basel , Bern ,
Solothurn und Neuenburg , für den Waarentransit durch
die Schweiz , zwischen Frankreich und den deutschen Staa¬
ten . In Bezug auf den ersten Konkordatsantrag findet
Bafel die Anträge des Hrn . Zellweger wegen allzuvielen
Details nicht ausführbar , billiget dessen Beschränkung
auf zwei Straßenzüge nicht , indem Basel auch den

Gotthard als einen Haupzug betrachtet , will zu Kon¬
kordaten Hand bieten , und wünscht eine daherige vorbrt -

liche Einladung an die Stände , so wie auch Aufstellung
eines Kommissärs oder einer Kommission zu Einleitung
daheriger Verhandlungen . Die Zumulhung , die Zollge¬
bühren auf einmal auf Vz herabzusezen , scheint ihm zu
hart . Bern erklärt seine Geneigtheit , an Konferenzen
Theil zu nehmen . Solothurn erklärt , es habe den Vor¬

schlägen des Hrn . Aellwegers nicht beitreten können , weil

auf den bisherigen Unterschied der Zölle in den Kantonen
keine Rücksicht sey genommen worden . Fryburg wünscht ,
H . Zellweger möge sich durch die bisherige Erfolglosig¬
keit seiner Bemühungen nicht abschrecken lassen. In Ver¬

folgenden Sizung wurde dieser Gegenstand fortgesezt ,
Hrn . Zellweger den Dank zu bezeigen erkannt , und die
Revision der innern Zölle an eine Kommission gewiesen.
Einige Welggeldsbegehren erhielten Genehmigung .

— H . Amtsschultheiß Amrhyn machte am 17 . d. dem

großen Rath von Luzern die Anzeige , daß dem von dem¬
selben schon früher geäußerten Wunsche , eine Kantonsan¬
stalt für Irre und Blinde oder sonst unbehülfliche Per¬
sonen zu errichten , nächstens entsprochen werden dürfte ,
indem der Besizer der geräumigen Gebäude von Seeburg
geneigt sey , dieselben an die Regierung zu einem billigen
Preise zu verkaufen . Der große Rath bevollmächtigte den

täglichen Rath , diese Gebäude nebst einigen Jucharken
Landes anzukaufen .

Türkei .
Pera , den zo . Juni . Seit einigen Tagen verbrei¬

tet sich das Gerücht , daß der russische Oberseldherr Graf
Diebitsch Friedensvorschläge an den Großwesster gemacht
habe , und die Pforte nicht abgeneigt scheine , in Unter¬
handlungen einzugehen ; es heißt sogar , der erste Pfor¬
tendolmetscher werde sich in daö Lager von Schumla be¬
geben , und einen Waffenstillstand zu negoziiren suchen ,
worauf dann Kvmmissarien von Seite der Pforte er,
nannt werden sollen , um in' s russische Hauptquartier zu
gehen. Ueberhaupt scheint die Pforte seit der Niederlage
am ri . und den mißlungenen Unternehmungen des Ka -
pudan Pascha im schwarzen Meere das Vertrauen zu sich
selbst zu verlieren , und mehr Geschmeidigkeit zu zeigen ;
der Reis -Effendi ist seit dieser Zeit gegen alle fränkischen
Dolmetscher zuvorkommender , und hat den To » sehr her -
abgcstimmt .

Sir Gordon hat häufige Konferenzen mit dem Reis -
Effendi , obgleich er seine Antrittsaudicnz bei dem Groß¬
herrn noch nicht gehabt hat . Er soll aber im Laufe der
Woche dem Kaimakam vorgestellt , und dann unverzüg¬
lich bei dem Sultan eingeführt werden . Der niederländi¬
sche Gesandte will auf Urlaub gehen. Die Krankheiten
auf der türkischen Flotte nehmen zu .

Dienstnachrichten .
Durch die Ernennung beö Stadtpfarrers Felizian

En gier in Bnrkheim zum Dompräbendar oder Dom¬
kaplan an der Metropvlitankirche in Freiburg ist di«
Stadtpfarrei Burkheim ( Amts Breisach im Dreisamkreis )
mit einem beiläufigen Einkommen von 900 — looo st .
einschließlich des damit zur Haltung eines Vikars , vor¬
züglich für das Kapitel , vereinigten Kaplanei -ErtragS
erledigt worden . Die Bewerber um diese den Konkurs -
gesezen unterliegende Pfarrpfründe haben fick nach der
Verordnung vom 6 . Juni i8ll ( Regierungsblatt Nr . 16)
durch das erzbischöfliche Generalvikariat in Freiburg bei
der hohen Schule daselbst , welcher aus besonderer Gnade
Sei nerKönigltchenHo heit des Großherzogö
das Präsentationsrecht zusteht , innerhalb der gesezlichen
Frist zu melden .

Durch daö Ableben des katholischen Dekans und
Pfarrers Reeg in Bauerbach ist die dortige Pfarrei mit
einem beiläufigen Ertrage von yuo — 1000 ff. in Geld
und Naturalien erledigt . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich vorschriftmäßig bei dem Murg - und Pfinzkreis -
Direktorium zu melden .

Durch das Ableben des Dekans und Pf « r̂erS
Scholl ist die mit dem landesherrlichen Dekanat ^ >er -
bundene katholische Stadtpfarrei Sinsheim , mit den drei

Filialien Rohrbach , Reihen und Steinsfurth , im bei¬

läufigen Ertrage von tövosi . an Geld , Früchten , Zehnd -

und Güterertrag , worauf jedoch die Unterhaltung eines
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Kaplans mit 100 fl . Gehalt und eine jährliche Abgabe
von 100 fl . an die Pfarrei Schlüchtern haftet . Die Be¬
werber um diese Stelle haben sich unter Anlegung der er¬
forderlichen Zeugnisse bei der färstl . Standesherrschaft Lei¬

ningen als Patron zu melden .
Durch die Versezung des bisherigen Lehrers Johann

Baptist Heitz ler auf die Schulstelle zu Scherzingen ist
der katholische Schul - und Meßnerdienst in Jstein ( Amts
Lörrach ) mit einem beiläufigen Ertrage von Zoo fl . in
Geld , Naturalien und Zehnden , worauf aber zur Zeit
eine jährliche Abgabe von 100 fl . an den pensionirtcn
75jährigen Lehrer Schmidt für dessen übrige Lebens¬
zeit haftet , erledigt . Die Bewerber um diese Stelle ha¬
bensich vorfchriftmäßig bei dem Dreisamkreiö - Direktorium
zu melden.

Frankfurt am Main , den 27 . Juli .
Cours der Großh . Bad . Skaatsp apirre .

LO fl. Lott . Loofe bei S . Haber sen . und Goll u .
Sohne 1820 . . » » » . » » 75 ^-g

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2Y . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind

Bi. 8 27 A . 9,1 L . 15,7G . 55 G . SW .
M . 2 27 Z . 6,4 L . 19,0 G . 44 G . W .
N . 8/2 27 Z . 7,9 L. 15,0 G . 52 G . SW .

Wenig heiter — ziemlich klar — veränderlich .

Mchrvmetrische Differenzen : Z . i Gr . - 6 .7 Gr . - 3 .6 Gr .

Tvdes - Anzeige .
Gestern , Nachmittags gegen - Uhr , starb meine liebe

Gattin , Wilhelmine , geb . Sachs , im 32 . Jahre ihres
Lebens , am Zehrfieber . Von diesem für wich und meine
Kinder so schmerzlichen Verluste gebe ich auswärtigen
Verwandten und Freunden , von der stillen Lheilnahme
derselben überzeugt , Nachricht .

Karlsruhe , den 2Y. Juli i62y .
Lang , Professor .

Danksagung .
Den zahlreichen verehrtesten Freunden unseres seligen

Gatten , Vaters und Schwiegervaters , des Weinhänd¬
lers Christian Reble von hier , welche ihm durch Be¬
gleitung seiner Leiche zur Ruhestätte die lezte Ehre erwie¬
sen , sagen wir unser » wärmsten aufrichtigen Dank , uud
empfehlen uns zu fernerem Wohlwollen .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1829 .
Die Hinterbliebenen .

LiterarischeAnzeigen .
In der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karlsru¬

he , so wie in der G . Braun ' schen Buchhandlung in
Offenburg ist zu haben :

Der Motten - und
Wanzen - Vertilger ,

nebst besten Mitteln
wider Ratten und Mäuse , wie auch Ameisen , Keller¬
würmer , Schnecken , Schmeiß - , Pferde - und Stuben¬
fliegen , Wespen , Mücken , Milben , Schaben , Kvrn -
würmer , Flöhe , Erdflöhe , Menschen - , Thier - und

Blattläuse und Raupen ,
nebst Anweisung ,

wie Sperlinge von Gartenbeeten , Obstbäumen und
Weinstöcken am sichersten abzuhalken sind .

Zte verbesserte Auflage . z6 kr.
Verlag der Ern st '

scheu Buchhandlung in Qued¬
linburg .

Diese sehr nüzliche Schrift enthalt die zweckdienlichst«:
Mittel wider obige schädliche Thiere und Insekten , und ist
daher nicht nur den Oekonomen , sonder » auch allen Gar -
tenliebhabern und Hausvätern zu empfehlen .

So eben ist erschienen , und in den Gross ' sehen
Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg , so
wie in allen Buchhandlungen Deutschlands für 2 fl . 24 >ckr.
zu haben :

Bornhardt ' s , Otto ,
praktisch merkantilischer Briefsteller ,

enthaltend :
1 ) Briefe über Waarengeschäfte von und nach Seeplä¬
tzen , 2) von oder nach dem Innern , 3) Marktberichte
von verschiedenen großen Seeplätzen , 4) Anerbietungs¬
briefe , 5 ) Briefe über Wechselgeschäfte , 6) Briefe über
Speditionsgeschäfte , 7) Mahnbriefe sowohl schonender
als drohender Art , 6) Kredit - und Empfehlungsbriefe ,
auch Zirkulär - Kreditbriefe , y) Zirkulär - oder Umlauf¬
schreiben verschiedener Art , 10) Dienstgesuche von Com¬
mis und Lehrlingen , 11 ) merkantilisch technologisches
Wörterbuch , 12) lithographirte Muster von Konto - Kors
reuten , Fakturen , Anweisungen u . Wechseln aller Art .

Obgleich es keineswegs an Anweisungen zum deutschen
Handelsbriesstpl fehlt , möchte doch eine der vorhandenen so
reichhaltig als der gegenwärtige an Mustern zur Korre °
spondenz über das Waarengeschaft im Großen sepn , wel¬
ches jedoch gerade das Wichtigste für den angehenden Kauf¬
mann sepn muß , und zugleich den reichhaltigsten Stoff zu
den verschiedenartigsten Briefen darbietet . Der Verfasser
hat es sich deßhalb angelegen sepn lassen, die Hälfte sein cs
Werkes zu Mustern dieser interessanten Gattung über sehr
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mannigfaltige Geschäftes , benutzen - die für den Anfänger
höchst lehrreich , und auch für den weiter Ansgebilbeteu sehr
nützlich sepn werden . '

Die übrige Hälfte ist , wie der obige Inhalt darthut ,
zu Briefe » über alle andere Facher des Handels angewen¬
det , und auch ausserdem ein Wörterbuch beigefügt worden ,
welches in gedrängter Kürze alle in der merkantilischen
Welt vorkommenden Ausdrücke auf ' s deutlichste erklärt , und
über viele Gegenstände mehr sticht verbreitet , als gewöhn¬
lich in den Wörterbüchern der kaufmännischen Briefsteller
zu finden sepn möchte ; als Beispiel führen wir hier nun
die Artikel -— Wechsel - Diskonto - und Bank an . Das
Lexikon wird daher dem Anfänger ebenfalls belehrend , und
dem weiter Vorgeschrittenen in vielen Fälle » von großem Nu¬
tzen sepn.

Der Verfasser hat sich hier als ein Mann bewährt ,
der in allen Fächern des Geschäfts wohl bewandert ist ,
und der das Nützliche in bündiger Kürze klar und faßlich
für Jedermann vorzutragen wußte , während er das Ueber -
flüisfige verwarf , um das Buch nicht unnöthig zu vertheu -
ern . Da sind denn aus dieser Ursache die Muster von
Protesten , welche nie der Kaufmann auffezt , sondern die
der Notar in gedruckten Formularen ausfüllt , und alle ähn¬
liche Dinge weggeblieben ; dagegen aber find Muster von
Konto -Korrcnte » , Fakturen , Anweisungen und Wechseln
aller Art angehängt worden , und zwar lithographirt ,
um die Stellung und Form derselben so anschaulich zu ma¬
chen , daß auch diejenigen , welche noch keine Gelegenheit
hatten , solche Originale auf Komoren zu scheu, sie sogleich
richtig und für jedes Kontor brauchbar nachbilden zu kön¬
nen ; ein besonderer Vortheil für junge Leute , welche aus
den gewöhnlichen gedruckten Schematen nie lernen können ,
wie sie in der Anwendung auszusühre » find.

Besonders ersprießlich werden in vielen Fällen für jun¬
ge Leute , die in die Lehre treten wollen , sowohl als für
Commis , die ihre Stelle zu wechseln wünschen , die Muster
derDienstgesuchesepn , bei deren Abfassung der Auctor sichganz
in die verschiedenen Lagen solcher jungen Leute zu versetzen,
und ihnen dadurch eine oft schwierige Aufgabe zu erleich¬
tern gewußt hat .

Ter gebildete , ächt kaufmännische und bündige Stpl ,
so wie der auffallend billige Preis dieses nützlichen Werkes
werden dasselbe besonders empfehlen , eine flüchtige Ansicht
desselben aber diese Empfehlung bewähren , und Niemand
dessen Ankauf bereuen lasse» .

Regensburg , im Juni i82y .
I . S . Reitmapr ' sche

Buch - , Kunst - a . Musikhandlung .

In allen Buchhandlungen des In - und Auslandes ( in
Karlsruhe und Baden in der D . R . Marp ' schen) ist zu
haben :

Die bewährtesten Mittel gegen alle

Fehler des Magens
und der Verdauung ,

so tvie auch gegen Schnupfen , Brustverschlcimung ,
Bluthusten , Darrsucht , Würmer , Urinbeschwerden und

andere Krankheiten des menschlichen Körpers .
Fngleichen:

Heilung der Trunksucht
und der lebensgefährlichen Milz und Karfunkels ( blaue

Blatter ) . Für Nichtärzte bearbeitet .
Geh . Preis 4g kr.

Diese sehr nützliche Schrift enthält die hülfreichsten
Mittel wider obige Nebel , besonders für solche Personen ,
die an Magenschwäche , Säure im Magen und in Gedär¬
men , an Verschleimung , Soodbrennen , Magenkrampf u . s.
w . leiden .

Wohnungs - Veränderung .
Ich habe die Ehre , ergebenst anznzeigcn ,

daß ich meine
Buchhandlung

aus dem Hanse des Hrn . Fr . Lauer verlegt
habe , und nunmehr bei Hrn . I . Kusel auf
dem Markte wohne .

Karlsruhe , den 14. Juli 1829 .
CH . Th . G r o o s.

Karlsruhe . ( Museum . ) Die verehelichen Mitglie¬
der der Museums - Gesellschaft werde » hiermit in Kcnntniß ge-
sezt , daß die Museums . Bibliothek , zum Behuf einer vollständi¬
gen Revision derselben , vom 3i . Juli d . I . an auf etwa
Tage geschlossen sepn wird . Zugleich werden die Inhabern von
Büchern und Zeitschriften ersucht , solche spätestens an dem ge¬
nannten Tage zurückzugcben , damit das Sturzgcschaft nicht auf -
gehalten , und möglichst bald beendigt wird .

Der Tag der Wiedereröffnung der Bibliothek wird durch öf¬
fentliche Anzeige bekannt gemacht werden.

Die Muscums -Kommission .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich mache einem verehelichen

Publikum ergebenst die Anzeige , daß ich mich als Wurstler da¬
hier etablirt habe . Mein Bestrebe» wird ftp » , alle in mein Ge-
werb einschlagenden Artikel eben so gut und billig zu liefern,
wie mein Vorfahrcr , der verstorbene Wurstler Kapser , dein ich
sein Geschäft sechs Jahre lang besorgt , und nun auch dessen
Haus am Eck der Blumenstraße , Nr . ig , käuflich an mich ge¬
bracht habe .

Karlsruhe , den 27 . Juli 182g.
Franz Bob einer ,

Wurstler .
Karlsruhe . ( Kapital . ) Für hiesige Stadt oder Amt

Durlach liegen i 5 oo fl . zum Ausleihen , gegen gerichtlich dop¬
pelte Versicherung , ä 41/2 pCt . parat , und können täglich er¬
hoben werde » . Wo , sagt das Jeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . (Logis .) In der neuen Amalicnflraße ist
in einem Hause der me und Ztc Stock , zusammen oder theil-
weise, nebst Stallung und allen Bequemlichkeiten , zu vcrmiethen.
Näheres ertheilt das Zeitungs -Komtoir .

Mannheim . ( Tapetendrucker - Gcsuch . ) Jndie
Tapetenfabrik dahier werden sogleich 1 oder 2 gute Drucker ,
stückweis im Akkord zu arbeiten , gesucht.
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Rastatt . » Bekanntmachung .) Der Herr Fürst Eu -

stach von Sa Pie ha aus Liibaucn hat hieher und in die Um¬
gegend die Nachricht von dem Lode seines Vaters , des Herrn
Fürsten Franz von Sapicha , Überfracht ; und nicht gehörigunterrichtete Personen haben hierauf ' das Gerücht zu verbreiten
gesucht , als gehörte das in der Gemarkung der herwartigc » Ge¬
meinde Gaggcnau liegende Gut — Amalienberg — sammt den
dazu gehörigen ' Gebäulichkeiten rc . zu dem Verlassenschaftsver-
mögcn des verstorbenen Herrn Fürsten .

Auf Ansuchen der Frau Johanna von Lom wird daher öf¬
fentlich bekannt gemacht , baß sie unter Mitwirkung ihres Ge¬
mahls — des Herrn Fürsten Franz von Sapieha — das er¬
wähnte Gut Amalienberg selbst gekauft habe , und daß nur sieallein , und sonst Niemand , als Eigenthümerin eben dieses Guts
gerichlich anerkannt werde .

Rastatt, den 26 . Juli 182g .
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Rastatt . » Steckbrief . ) In vergangener Nacht istaus dem hiesigen Gcfangniß der wegen vagicrenden Lebens ein¬

gesessene, wegen wiederholten Diebstählen schon mit Zuchthaus¬
strafe belegte , sehr gefährliche Jakob Neubert von Eschelbach ,
seiner Profession ein Schmidt- Geselle , entflohen , und zwar , mit
Aücklassung aller seiner Kleidungsstücke , nur im Hemd.

Derselbe ist 22 Jahre alt , mißt 5 ' 5 " , ist wohlgewachsen,von schlanker Sratur , hat braunlichte Haare, eine hohe bedeckteStirne , braunlichte Augen , eine mittleie Nase , Mittlern Mund,gute Zähne , rundes Kinn , e>n rundlechtes etwas gefärbtes Ge¬
sicht , überhaupt ein angenehmes Aussehn . An der Stirne und
der Seile eines Auges hat er noch leichte Spuren einer am 24.Mai durch die Widersczlichkcic bei seiner Arretirung erlittenen
Verwundung .

Sainmtl -.cke Polizeibehörden werden andurch ersucht , zurFahndung und Wiedereinlieferung gefälligst Mitwirken zu wollen .Rastart , den 26. Juli 182g.
Großherzogliches Oberamt.Müller .

Vckt. Piuma .
Baden .

'
» Oeffentliche Versteigerung einerSammlung vorzüglicher Oelgcmäldc . ) Den 10 .

August d. I . und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, läßt die
D . R . Marr ' sche Buch - und Kunsthandlung, aus Auftrag,nne Sammlung vorzüglicher Original - Oelgcmälde in vergolde¬te» Rahmen , in ihrem Lokele im Konversarionshause in Baden ,gegen gleich baare Zahlung, öffentlich versteigern. Diese Samm¬
lung enthalt Original » » von Halb ein , Ruirdal , de Wit¬te , Vonell , Salario , H 11n beg0rter , GerardDow re.

Diese Gemälde sind bis zum Lage der Steigerung in obiger
Kunsthandlung zur Betrachtung ausgestellt .

Baden . sWci n - V e rst e i g e r u n g . ) Freitag , den
14- künftigen Monats August , Nachmittags 2 Uhr , werde »
bei GroßhcrzoglicherKellerei Baden

20 Fuder lösür Gcfällwein , Rebländer Gewächs ,
4 Fuder 18281- roiher Umweger und Neuweicrer Hofwcin ,und zwar fuderweise ; sodann

ohngesähr 1 Zentner Floß ,
20 Stück Halbfuderfaß , auch
10 Glück Wein- Führlingc , im Gehalt von 6 bis mOehm -

lein ,
öffentlich versteigert , und bei annehmlichen Geboten sogleich lcs-
gcfchlagen werde» ; wolni sich die Liebhaber cinfinden mögen.Baden , den 23. Juli 1Ü29.

Großdcrzoglicke Domainenverwaltung.
H u g e n e s t.

Ludw igssaline Dürrheim . sWirthschaft s - V c r-

pachtung .) Die zur hiesigen Saline gehörig- Wirthschast zumgoldenen Löwen soll mit Martini d. I . wieder auf weitere sechsJahre in Pacht gegeben werde » .
Jur nochmaligen Vornahme der schon am 6. d . M. statt ge¬habten Versteigerungs-Verhandlung wird

Montag , den 17 . Aug . d . I . ,Nachmittags 2 Uhr , anberaumt ; wozu die SteigerungSlustiqmzum Erscheinen in erwähntem Wirthshaus dahier eingeladenwerden.
Der Pächter erhält , nebst geräumigem zweistöckigen Wirt¬schaftsgebäude , Backkücke, Remise» und Stallungen annochzum Betrieb eine Gypspoche und Gppsmühlemit einigen Grund¬stücken .
Die näheren Pachtbedingungen werden am Steigerungstagbekannt gemacht , und können solche auch jeden Tag auf diessei¬tiger Verwaltungskanzlei eingesehen werden.
Ludwigssaline Dürrheim , den 20 . Juli »829 .

Grvßherzogliche Salineverwaltung .
Mangold.

Vät . Rheinberger .
Pforzheim . » Holz - Versteigerung . ) Bis Mon¬tag , den 5 . August , werden in den herrschaftlichen Waldungendes Reviers Huchenfeld , an der Nagold- Seiie ,

55 o Stück tannene Sägklötzein Z Abteilungen öffentlich versteigert.Die Liebhaber können die kubische Aufnahme von der Revier -försierei erhalten , die Klötze täglich einfthen , und haben sich amLage der Steigerung , Nachmittags 2 Uhr , in Weißensiein , imWirthshaus zum Anker , einzufindcn .
Pforzheim , den 27. Juli 1829.

Großherzogliches Forstamt.
v . V li t t er s d 0 rff.

Offcnburg . sWein - Versteigerung . ) Samstag,den 8 . August d . I - , Vormittags 10 Uhr , werden auf diessei¬
tiger Domainenverwaltungsianzlei

46 Fuder Hof - und Gcfällwein , 18280 Gewächs ,öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich los-
geschlagen ; wozu man die Liebhaber einladet .

Offenburg , den 27. Juli 1829.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Brückner .
Eberbach . » Unter pfandsbücher - ErneuerungJDa die Untcrpfandsbücher der Gemeinde Neckargerach er¬neuert werden müssen , so werden alle diejenigen , welche auf

Liegenschaften der Neckargeracher Gemarkung Pfandrechte anspre-
chcn , aufgefordcrt , solche , unter Vorlage der desfallsigen Ur¬kunden ,

um 9 . uklv 10 . i .der Renovations-Kommission , auf dem Rathbause zu Neckarge¬rach , uin so gewisser anzumelden , als sonst der etwa schon imalten Pfandbuche zu Gunsten des Ausblcibendcn vorhandene undnicht -gestrichene Eintrag gleichlautend in das neue übertragenwerden soll , ein jeder Pfandgläubiger aber dieienigen Nachtheile
sich selbst bcizumcffen hat , welche wegen unterlassener Anmeldungfür idn entstehen könnten .

Eberbach , den 21 . Juli 182g.
Großherzogliches Bezirksamt,

vr . Fauth .
Vät . Filzingev .

Karlsruhe . sA u sfo r d er u n g .sl Die Erben, des unterm6 . Juni d . I . verstorbenen Ortsvogts Christoph Süß zu Gra¬ben haben die Erbschaft unter dem Rechtsvortheil des Erbvcr-
zcichnisses angetretcn , und um eine genaue Aufstellung des Ver¬
mögens - und Schuldcnstandes des Erblassers gebeten .

Es werden deshalb alle diejenigen , welche an gedachte Vcr-
iassenschaftsmasseAnsprüche machen zu können glauben , oder aber



1268

in dieselbe eine Zahlung zu leisten haben , aufgefordert , ihre
Forderungen oder Schuldigkeiten bis

Montag , den 17 . Aug . b . I . ,

früh g Uhr , in dem Wohnhaus des Verstorbenen vor der Jn -
vcnlurkommisston , unter Vorlage der Bcweisurkunden , der
Erbtheilung wegen anzumeldcn und richtig zu stellen , widrigen¬
falls sich die Nichtanmeldenden diejenigen Nachcheile , welche dar¬
aus , daß sie die Anmeldung unterließen , für sie entspringen
könnten , selbst beizumessen haben .

Karlsruhe , den 17 . Juli 182g .
Großhcrzogliches Landamtsrevisvrat .

Rheinländer .
Vär . Hagedorn , Kommissär .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . Ii Ueber
das Vermögen der Lcinwandhandler Georg Friedrich Müller -
schen Eheleute ist unterm heurigen Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 1 . September d . I ,
Vormittags 6 Uhr , anberaumt worden , wozu die Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 24 . Juli 182g .
Großherzogliches Stadtamt .

Nestler .
Vär . Go l dschmidt .

Ofsenburg . fSchulden - Liquidation . sj Gegen
Handelsmann Jakob Stiegler von Appenweier ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der Schul¬
de» und den Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung
des Maffeverwalters , auf

Mittwoch , den g . Sept . 182g , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlci festgcsezt , wo alle diejenigen ,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allenfallsigen
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bcvöllmächtigte , unter
Vorlage der Vewcisurkundcn , anzumclden und zu begründen
haben .

Offenburg , den , Z . Juli 162g .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Mannhei m . sS cd u l de n - L iq u id a ti 0 n . ^ Gegen
den hiesigen Bürger und Handelsmann JsraclGcrber ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldensammlung auf

Mittwoch , den 19 . August l . I . ,
Vormittags ia Uhr , aiiberaumt worden , wozu die sämmtlichen
Gläubiger desselben , unter dem Rcchtsnachthcile des Ausschlus¬
ses , hierdurch vorgeladen werden .

Mannheim , den 21 . Juli 182g .
Großherzoglichcs Stadtamt .

W u n d t .
Vclr . Bork .

Bvkberg . sÄ ersch 0 llen hei ts - Erklärung . sj Tho¬
mas Albert von hier , welcher auf die öffentliche Vorladung
vom S . Juli 1828 Nicht erschienen ist , wird andurch für ver¬
schollen erklärt .

Borberg , den 24 . Juli 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Häfelin .
Vär . Hart » agil .

Durlach . sEd ik talladu ng . j Die Anna Maria

Kinzler , von Kleinensteinbach , diesseitigen Lberamtsbezirks ,
54 Jahre alt , und Wittwe des verstorbenen Kanonier - Korporals
Wenzeslaus Lantsch in K » in i » Dalmatien , von welcher seit
1821 keine Kunde mehr cingieng , oder deren Leibeserben , werden
hiermit aufgefordcrt ,

innerhalb Jahresfrist
über ihren dermaligen Aufenthalt genügende Nachricht zu geben ,
widrigenfalls sie nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist für ver¬
schollen erklärt , und ihr Vermögen , in , c>i 3 fl . 20 kr . beste¬
hend , ihren hierorts bekannten nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besiz , gegen Sicherheitsleistung , ausgefolgt werden soll .

Durlach , den >4 - Juli 182g .
Großherzogleches Oberamt .

Baumüller .
Vä, . Kirchgrßncr .

Bruchsal . fEdiktalladu ng .s Desiderilis Kromer ,
gewesener Prätor zu Landau , ist am 22 . Febr . in einem Alter
von 60 Jahren dahier mit Hinterlassung eines Vermögens von
igg fl . 55 kr . gestorben ; dessen Erben sind diesseits unbekannt .
Dieselben werden daher aufgefordert , sich

binnen einem Vierteljahr

dahier zu melden , und den Nachlaß in Empfang zu nehmen ,
ansonst das weitere Rechtliche darüber verfügt werden wurde ,
und sie sich die ihnen aus ihrer unterlassenen Anmeldung etwa
zugchenden Rechtsnachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Bruchsal , den 6 . Juli 182g .
Großhcrzogliches Oberamt .

B l a t t m a n n .

Schwezkngen . fAnleihen - Gesuch . sj Mehrere der

diesseitigen Gemeinden , welche gute Unterpfandsvcrschreibung
gebe » und richtige Verzinsung sichern können , suchen Anleihen
zu 4 pCt . um höher verzinsliche Posten abzutragc » . Wer dcs -
fallsige Offerte zu machen gedenkt , ist hiermit ersucht , sich an
die Unterzeichnete Stelle zu wenden .

Schwezingen , den 24 . Juli 1829 .
Großherzoglichcs Amtsrcvisorat .

Kugel .

Niederlage von Spiegeln .
Die Herren Lanfrcp und Gall aus Straßburg geben sich

die Ehre hiermit anzuzeigen , daß man bei ihnen eine große Aus¬
wahl von Spiegeln aller Größe findet , welche an Schönheit die¬
jenigen von Paris übcrtrcffen , und dennoch billigten Preises er¬
lassen werden können .

Die sich gegenwärtig in Baden aufhaltenden verehrlichen
Fremden können sich von der Dicke und Weiße des Glases durch
diejenigen Spiegel überzeugen , welche sich , in goldenen Rahmen
gefaßt , im großen Saale des Konverfationshauscs befinde » , und
welche Hr . Chabert von den Herren Lanfrcp und Galt
bezogen hat .

Bei Bestellungen beliebe man die Höfe und Breite in fran «
zösischen Zoll anzugcben .

Die Herren Lanfrep und Gall besorgen auch die gölte «
nen Rahmen .

Aschach . fStcingutarbeiter werden gesucht . 1
In der Steingutfabrik zu Aschach bei Sckweinfurt im König¬
reich Bessern werden mehrere geschickte Stcingutarbeitcr , sowohl
Former als Dreher , gesucht .

Willig» « nh Vlttck» ; P .^M a ck l.v i>
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